Freizeiteinrichtung: Name der Einrichtung

Sachbericht für Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen

	Berichtszeitraum vom       bis      .
	Ansprechperson:      

	Name des Trägers:      
	Tel.-Nr.:      

	Name der Einrichtung:      
	Email:      


1. Allgemeine Angaben

1.1 Die Konzeption der Einrichtung vom       wurde im Berichtszeitraum

 FORMCHECKBOX 

unverändert beibehalten.

 FORMCHECKBOX 

Es wurde folgendes verändert:      

Gründe waren:      
1.2 Die personelle Ausstattung im Berichtszeitraum

 FORMCHECKBOX 

entsprach der Vereinbarung / der Jahresplanung

des fachlichen Teils des Zuwendungsantrages / des Leistungsvertrages

 FORMCHECKBOX 

hat sich wie folgt geändert:      
1.3 Die finanzielle Ausstattung im Berichtszeitraum
 FORMCHECKBOX 

entsprach der Vereinbarung / dem Zuwendungsbescheid / dem Leistungsvertrag

 FORMCHECKBOX 

hat sich wie folgt geändert:      
1.4 Die vorgesehenen Öffnungszeiten wurden im Berichtszeitraum

 FORMCHECKBOX 

beibehalten

 FORMCHECKBOX 

wie folgt verändert: 
     

Gründe waren:      
1.5 Die Platzzahl der Jugendfreizeiteinrichtung (1 Platz = 2,5 qm pädagogische Nutzfläche) wurde im Berichtszeitraum

 FORMCHECKBOX 

beibehalten

 FORMCHECKBOX 

wie folgt verändert:

     
2. Bericht über die Umsetzung der Angebote und Leistungen 

2.1 Wurden die pädagogischen Handlungsziele erreicht?
 FORMCHECKBOX 

eher ja
 FORMCHECKBOX 

eher nein
An welchen Merkmalen können Sie das beobachten:      
2.2 Offener Bereich

2.2.1 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für den Offenen Bereich inhaltlich umgesetzt?
 FORMCHECKBOX 
    ja
 FORMCHECKBOX 

nein. Wenn nicht: Welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies? 
     
2.2.2 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für den Offenen Bereich quantitativ (Anzahl der Angebotsstunden und Besucher/innenzahlen) umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen hat es gegeben und was waren die Gründe?
     
2.2.3 Welche Veränderungen im Offenen Bereich planen Sie für den nächsten Berichtszeitraum und warum?
     
2.3 Projektarbeit, Workshops, Gruppenangebote

2.3.1 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für Projektarbeit, Workshops, Gruppenangebote inhaltlich umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja   
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies?

     
2.3.2 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für Projektarbeit, Workshops, Gruppenangebote quantitativ (Anzahl der Angebotsstunden und Besucher/innenzahlen) umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja   
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen hat es gegeben und was waren die Gründe?

     
2.3.3 Welche Veränderungen im Bereich Projektarbeit, Workshops, Gruppenangebote planen Sie für den nächsten Berichtszeitraum und warum?

     
2.4 Veranstaltungen und Aufführungen

2.4.1 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für Veranstaltungen und Aufführungen inhaltlich umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja   
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies?
     
2.4.2 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für Veranstaltungen und Aufführungen quantitativ (Anzahl der Angebotsstunden und Besucher/innenzahlen) umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja   
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen hat es gegeben und was waren die Gründe?
     
2.4.3 Welche Veränderungen im Bereich Veranstaltungen und Aufführungen planen Sie für den nächsten Berichtszeitraum und warum?

     
2.5 Weitere Angebote

2.5.1 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für Weitere Angebote inhaltlich umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies?
     
2.5.2 Wurde die (Ziel)Vereinbarung für Weitere Angebote quantitativ (Anzahl der Angebotsstunden und Besucher/innenzahlen) umgesetzt?

 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen hat es gegeben und was waren die Gründe?

     
2.5.3 Welche Veränderungen im Bereich Weitere Angebote planen Sie für den nächsten Berichtszeitraum und warum?

     
2.6 Zusammenfassung der Angebotsbereiche im Berichtszeitraum:

	
	Angebotsbereiche
	Anzahl der

Angebotsstunden
laut Planung
	Anzahl der tatsächlich durchgeführten
Angebotsstunden

	1.
	Offener Bereich
	
     
	
     

	2.
	Projektarbeit, Workshops, Gruppenangebote
	
     
	
     

	3.
	Veranstaltungen und Aufführungen
	
     
	
     

	4.
	Weitere Angebote

	
      

ggf. Teilnehmertage       
	
     
ggf. Teilnehmertage       

	
	
	Summe:
0 FORMTEXT 

0

ggf. Teilnehmertage  0 FORMTEXT 

0

	Summe:
0 FORMTEXT 

0

ggf. Teilnehmertage  0 FORMTEXT 

0



2.7 In welchem Umfang wurden die Räume der Einrichtung außerdem von Initiativen oder Institutionen der Jugendhilfe, des Bildungs- und Sozialbereiches genutzt?

Nutzungsstunden pro Jahr:      
2.8 Entsprechen die Besucher/innenzahl und Besucher/innenstruktur den in der Konzeption und in der Planung angestrebten?

 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein, aus folgenden Gründen nicht:
     
2.9 Welche Formen der Partizipation wurden angewendet?

     
2.10 Mit welchen Methoden wurden Bewertungen der Angebote durch die Kinder und Jugendlichen ermittelt?

     
2.11 Welche zusätzlichen Ressourcen und Unterstützungen konnten Sie für die Einrichtung akquirieren?

     
2.12 Wodurch haben Sie die Einrichtung in der Öffentlichkeit bekannt gemacht?

     
3. Sozialraumorientierung und Lebensweltorientierung

3.1 Welche Veränderungen/Auffälligkeiten im Umfeld Ihrer Einrichtung haben Sie beobachtet? Stellen Sie Auswirkungen dar:
     
3.2 Welche Beobachtungen und Erfahrungen hinsichtlich der Lebenssituationen und kultureller Orientierungen der Kindern und Jugendlichen haben Sie gemacht? 

     
3.3 Welche Methoden der Sozialraum- und Lebensweltanalyse wurden angewandt?

     
3.4 Welchen Handlungs- und Änderungsbedarf leiten Sie aus den Ergebnissen der Sozialraum- und Lebensweltanalyse für Ihre Einrichtung ab? 

     
3.5 Welche zusätzlichen Angebote und Maßnahmen, die nicht von Ihrer Einrichtung angeboten werden, halten Sie für notwendig?

     
4. Kooperation, Gremien- und Netzwerkarbeit
4.1 Wurden die vereinbarten Handlungsziele der Kooperationen erreicht?
 FORMCHECKBOX 

ja   
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies?
     
4.2 Gab es zusätzliche Kooperationen?
 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

ja. 
Wenn ja, welche?

     
4.3 Wurden die Handlungsziele der Gremienarbeit erreicht?
 FORMCHECKBOX 

ja   
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies?
     
4.4 Gab es zusätzliche Gremien?
 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

ja. 
Wenn ja, welche?

     
4.5 
Wurden die Handlungsziele der Netzwerkarbeit erreicht?

 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

nein. 
Wenn nicht, welche relevanten Veränderungen wurden vorgenommen und aus welchen Gründen geschah dies?

     
4.6 
Gab es zusätzliche Netzwerke?

 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

ja. 
Wenn ja, welche?

     
4.7 
Wie hoch war der Gesamtzeitaufwand für Gremien- und Netzwerkarbeit?

Gesamtzeitaufwand für Gremien- und Netzwerkarbeit: ca.       Std. pro Jahr

5. Maßnahmen des Qualitätsmanagements

5.1 Welche Verfahren des Qualitätsmanagement haben Sie benutzt?
     
5.2 An welchen Fort- und/oder Weiterbildungen haben die Mitarbeiter/innen teilgenommen?

     
5.3 Welche Unterstützung für das Qualitätsmanagement benötigen Sie?

     
6. Sonstiges

6.1 Gab es für Ihre Einrichtung / Ihr Projekt wichtige Themen zusätzlich zu den unter 2. bis 5. benannten?

 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

ja, folgende wichtige Themen:

     
6.2 Wo sehen Sie fachlichen / jugendpolitischen Gesprächs-/Diskussions- und Veränderungsbedarf?

     
6.3 Benötigen Sie Unterstützung? Wenn ja, wofür?
     
……………………………………………
………………………………………….

Einrichtungsleiter/in / Datum
Träger / Datum

Anhang

a) Besucher/innenerfassung

Die Erfassung richtet sich an kommunale Einrichtungen oder kommunal finanzierte Einrichtungen freier Träger, die Angebote nach § 11 SGB VIII vorhalten. Die Angaben für das Berichtsjahr sind bitte rückblickend einzuschätzen. Bei den zu erhebenden Daten handelt es sich um geschätzte Angaben.
Um Daten zu den Kindern und Jugendlichen zu erhalten, die die verschiedenen Angebote/ Formen der offenen Kinder- und Jugendarbeit nutzen, soll hier unterschieden werden zwischen 

· dem "Normalbetrieb" der Einrichtungen, dem die sich regelmäßig wiederholenden Angebote zuzurechnen sind (der „offene Bereich“, Kurse, Gruppen und Projekte)

· und den "Veranstaltungen", die nicht regelmäßig stattfinden und/oder für eine besonders große, unübersichtliche Besuchermenge organisiert werden (z.B. Events, Konzerte), hierzu zählen auch Clubfahrten u.ä.

· sowie der reinen "Raumnutzung" durch gemeinnützige Gruppen ohne Anwesenheit von Mitarbeiter/innen.

1. "Normalbetrieb"
Im „Normalbetrieb" von Freizeiteinrichtungen lassen sich zwei Gruppen von Besucher/in-nen unterscheiden:

1.1. Einerseits sogenannte „Stammbesucher/innen".  Diese Gruppe der Besucher/innen ist den Mitarbeiter/innen der Einrichtungen gut bekannt, so dass von diesen nicht nur die Anzahl angegeben, sondern auch zu jedem/jeder folgende Angaben zu persönlichen Hintergründen gemacht werden kann: Name, Wohnort/-gebiet, Alter, Geschlecht, Schulbildung/Beruf/Tätigkeit. 

Stammbesucher/innen nutzen die Einrichtung regelmäßig im offenen Bereich, in Kursen, Gruppen, Proberäumen, in langfristigen Projekten.
1.2. Andererseits die „sonstigen Besucher/innen des Normalbetriebes“, die den Mitarbeiter/innen der Einrichtungen in der Regel nicht näher bekannt sind und die die Einrichtung unregelmäßig besuchen, z.B. kurzfristige Besuche im offenen Bereich, sporadische Teilnahme an Kursen u.ä. Hier werden auch die Besucher/innen, die im Rahmen von Schulprojekten in die Einrichtung kommen, gezählt.

Unter Besucher/innen mit Migrationshintergrund werden alle Kinder und Jugendlichen verstanden, die aus Zuwandererfamilien sowohl nichtdeutscher Herkunft (Arbeitsemigranten / Flüchtlinge) als auch deutscher Herkunft (Aussiedler) stammen.
2. "Veranstaltungen"
Bei dieser Angebotsform wird die Anzahl der Besuche im Jahr abgefragt, d.h. auch wenn dieselbe Person mehrere Veranstaltungen im Jahr besucht hat, muss diese Person mehrfach gezählt werden, um die Anzahl der Besuche zu ermitteln.

3. "Raumnutzung"

Auch hier ist die Anzahl der Besuche entscheidend. Beispiel: Nutzt eine Gruppe von acht Personen für zwölf Wochen im Jahr einen Raum, so sind 96 Besuche (8 x 12) zu erfassen.
Daten zur Besucher/innenerfassung im Berichtszeitraum       -      
Größe der Einrichtung (bitte ankreuzen):

 FORMCHECKBOX 
 klein
(zwischen 20 und 69 Plätzen entsprechend der pädagogischen Nutzfläche)

 FORMCHECKBOX 
 mittel
(zwischen 70 und 119 Plätzen entsprechend der pädagogischen Nutzfläche)

 FORMCHECKBOX 
 groß
(zwischen 120 und 280 Plätzen entsprechend der pädagogischen Nutzfläche)

Platzzahl der Jugendfreizeiteinrichtung:      
Hauptzielgruppe der Einrichtung (bitte ankreuzen):

 FORMCHECKBOX 
 Kinder (Einrichtung ist fast ausschließlich für Kinder konzipiert)

 FORMCHECKBOX 
 Kinder und Jugendliche (Einrichtung ist für Kinder und Jugendliche konzipiert)

 FORMCHECKBOX 
 Jugendliche (Einrichtung ist fast ausschließlich für Jugendliche konzipiert)

1. "Normalbetrieb" 

1.1. Stammbesucher/innen im „Normalbetrieb“

Von den Stammbesucher/innen im "Normalbetrieb" der Einrichtung sind:

	

     
06 bis 09 Jahre alt,  davon       weiblich


	
10 bis 13 Jahre alt:

      
Grundschüler/innen


      
Schüler/innen Sekundarstufe (ISS, Gesamtschule, Gemeinschaftsschule)

      
Gymnasiast/inn/en


      
Schüler/innen an Förderschulen
Von den 0 FORMTEXT 

0
 Kindern sind       weiblich.

	
14 bis 17 Jahre alt: 


     
Grundschüler/innen


     
Schüler/innen Sekundarstufe

     
Gymnasiast/innen, gymnasiale Oberstufe

     
Schüler/innen an Förderschulen

     
in Ausbildung


     
in Berufsbildungs-/Berufsvorbereitungsmaßnahmen


     
arbeits-/ausbildungslos, -suchend

(darunter        Schulabgänger/innen ohne Abschluss)

Von den 0 FORMTEXT 

0
 Jugendlichen sind       weiblich.
	
18 bis 21 Jahre alt:

      
Schüler/innen


      
in Ausbildung


      
in Berufsbildungs- oder Berufsvorbereitungsmaßnahmen


      
im Studium


      
berufstätig


      
arbeits-/ausbildungslos, -suchend

(darunter        Schulabgänger/innen ohne Abschluss)
Von den 0 FORMTEXT 

0
 jungen Menschen sind       weiblich.

	
22 bis 26 Jahre alt:

     
in Ausbildung


     
in Berufsbildungs-/Berufsvorbereitungsmaßnahmen

     
im Studium


     
berufstätig


     
arbeits-/ausbildungslos, -suchend

Von den 0 FORMTEXT 

0
 jungen Menschen sind       weiblich.
	
     
27 Jahre alt und älter, 

davon       weiblich


Den Normalbetrieb der Einrichtung nutzen ca. 0 FORMTEXT 

0
 regelmäßig anwesende Stammbesucher/in-nen; davon sind 0 FORMTEXT 

0
 weiblich).

Von den 0 FORMTEXT 

0
 Stammbesucher/innen haben ca.       Besucher/innen einen Migrationshintergrund, davon ca.       weiblich.

Von den 0 Stammbesucher/innen im "Normalbetrieb" kommen: 


     
aus dem direkten Umfeld / Sozialraum

     
aus dem Ortsteil, in dem die Einrichtung liegt


     
aus einem anderen Ortsteil im Bezirk


     
aus anderen Bezirken Berlins 0 IF   = 0 "" "Summe stimmt nicht mit Gesamtbesucherzahl überein!" 

1.2. „sonstige Besucher/innen“ im "Normalbetrieb"  

Den Normalbetrieb der Einrichtung nutzen im Jahr ca.       sonstige, zumeist unregelmäßig anwesende Besucher/innen, davon sind ca.       weiblich.

2. Veranstaltungen

Bei den nicht regelmäßig stattfindenden und/oder für eine besonders große, unübersichtliche Besucher/innenmenge organisierten „Veranstaltungen“ ist im Jahr von einer Gesamtzahl von ca.       Besuchen auszugehen. Davon sind ca.       Besuche von Mädchen/Frauen.

3. Raumnutzung

Bei der „Raumnutzung“ ohne Anwesenheit von Mitarbeiter/innen durch gemeinnützige Gruppen, Vereine o.ä. ist im Jahr von einer Gesamtzahl von ca.       Besuchen auszugehen. Davon sind ca.       Besuche von Mädchen/Frauen.

Entspricht die Besucher/innenstruktur den in der Konzeption und in der Planung angestrebten Zielgruppen?
 FORMCHECKBOX 
  ja              FORMCHECKBOX 
  nein, aus folgenden Gründen nicht:

     
Anmerkung

Teile der Erläuterungen und Struktur der Besucher/innenerfassung wurden in Anlehnung an den "Fragebogen zu den Strukturdaten der offenen Kinder- und Jugendarbeit in Nordrhein-Westfalen" aus dem Jahr 2002 verfasst. Die Jugendförderung des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg hat durch umfangreiche Vorarbeiten und Testverfahren einen erheblichen Beitrag zur Entstehung und Anwendung dieser berlinweiten Besucher/innenerfassung beigetragen.
b) Dokumentationsbogen zur Anwendung des Qualitätshandbuches
Dokumentation der Bearbeitung von Kernaktivitäten im Zeitraum       bis      
Name der Einrichtung:      
	Kapitel
	Kernaktivität
	Bearbeitet
durch folgende Beschäftigte
	Datum der Bearbeitung
	Dauer der Bearbeitung (Stunden)
	Unterschrift der Leitung der        Einrichtung

	Kapitel 2: Kernaktivitäten zur Arbeitsorganisation

	2.1
	Leitung
	     
	     
	     
	

	2.2
	Teamarbeit
	     
	     
	     
	

	2.3
	Kooperation mit dem Jugendamt
	     
	     
	     
	

	2.4
	Vernetzungen
	     
	     
	     
	

	2.5
	Zusammenarbeit mit Schule
	     
	     
	     
	

	2.6
	Kooperation mit Schule
	     
	     
	     
	

	2.7
	Elternarbeit
	     
	     
	     
	

	2.8
	Schutz bei Kindeswohlgefährdung
	     
	     
	     
	

	2.9
	Erarbeitung von Handlungsrichtlinien
	     
	     
	     
	

	2.10
	Öffentlichkeitsarbeit
	     
	     
	     
	

	2.11
	Qualitätsmanagement
	     
	     
	     
	

	2.12
	Dokumentationssystem / Statistik
	     
	     
	     
	

	Kapitel 3: Kernaktivitäten zur fachlichen Weiterentwicklung

	3.1
	Arbeit am Konzept
	     
	     
	     
	

	3.2
	Lebensweltanalysen als Teil der sozialräumlichen Konzeptentwicklung
	     
	     
	     
	

	3.3
	Weiterentwicklung fachlicher Ressourcen
	     
	     
	     
	

	3.4
	Erlangung von Genderkompetenz
	     
	     
	     
	

	3.5
	Interkulturelle Kompetenz
	     
	     
	     
	


	Kapitel 4: Schwerpunkt – Offener Bereich in Kinder- und Jugendfreizeitstätten

	4.2
	Gestaltung Eingangsbereich
	     
	     
	     
	

	4.3
	Gestaltung des zentralen Offenen Bereiches
	     
	     
	     
	

	4.4
	Gestaltung von Offenen Funktionsräumen
	     
	     
	     
	

	4.5
	Gestaltung des Erstkontaktes
	     
	     
	     
	

	4.6
	Pädagogisches Handeln
	     
	     
	     
	

	4.7
	Aushandeln von und Umgang mit Regeln
	     
	     
	     
	

	4.8
	Umgang mit schwierigen. Situationen
	     
	     
	     
	

	4.9
	Umgang mit besonderen Problemen einzelner Kinder und Jugendlicher
	     
	     
	     
	

	Kapitel 5: Schwerpunkt Partizipation in Kinder- und Jugendfreizeitstätten

	5.2
	Mitbestimmung des Programms
	     
	     
	     
	

	5.3
	Aushandeln von und Umgang mit Regeln
	     
	     
	     
	

	5.4
	Partizipation bei Ausstattung
	     
	     
	     
	

	5.5
	Kinderkonferenz/Jugendvollversammlung
	     
	     
	     
	

	5.6
	Partizipation bei Projekten zur Umgestaltung und ...
	     
	     
	     
	


	Kapitel 6: Schwerpunkt Angebote der Medienbildung in Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen

	6.2
	Offenes Angebot zur Mediennutzung
	     
	     
	     
	

	6.3
	Online Communities
	     
	     
	     
	

	6.4
	Medienpädagogische Gruppenarbeit
	     
	     
	     
	

	6.5
	Medienpädagogische Projektarbeit
	     
	     
	     
	

	6.6
	Umsetzen von Regeln Mediennutzung
	     
	     
	     
	

	6.7
	Medienpädagogische Qualifizierung
	     
	     
	     
	

	6.8
	Ausstattung für medienpäd. Angebote
	     
	     
	     
	

	Kapitel 7: Schwerpunkt  Sportorientierte Jugendarbeit

	7.2
	Offene Sportangebote
	     
	     
	     
	

	7.3
	Sport-Events
	     
	     
	     
	

	7.4
	Sportorientierte Fahrten und Ausflüge
	     
	     
	     
	

	7.5
	Fachliche Qualifizierung 
	     
	     
	     
	

	7.6
	Ausstattung für sportbezogene Angebote
	     
	     
	     
	

	Kapitel 8: Schwerpunkt  Kulturelle Jugendarbeit

	8.2
	Vorbereitung kultureller Veranstaltungen
	     
	     
	     
	

	8.3
	Durchführung kultureller Veranstaltungen
	     
	     
	     
	

	8.4
	Gruppenarbeit im Bereich kultureller Jugendarbeit
	     
	     
	     
	

	8.5
	Projektarbeit im Bereich kultureller Jugendarbeit
	     
	     
	     
	

	8.6
	Arbeit mit Nachwuchsbands
	     
	     
	     
	

	8.7
	Arbeit mit Jugendszenen u. -kulturen
	     
	     
	     
	

	8.8
	Interkulturelle Arbeit in Jugendfreizeiteinrichtungen
	     
	     
	     
	

	8.9
	Internationale Begegnungen
	     
	     
	     
	

	Kapitel 9: Schwerpunkt  Geschlechtsbewusste Mädchen- und Jungenarbeit

	9.2
	Geschlechtsbewusste koedukativ gestaltete Angebote
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